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Einigen im Februar 2008

"Tretet auf die Wege, seht und fragt nach den Pfaden der Vorzeit, wo denn der Weg zum Guten sei, und geht ihn! So werdet ihr Ruhe finden für euere Seelen."       


   Jer. 5.16

Liebe Freunde

Dieses Wort erinnert mich an ein altes Gedicht, das einer meiner Lehrer vor vielen Jahren in mein Album schrieb:         

Und wenn du amene Chrützwäg schteisch, Und nümme weisch wo’s düre geit

Stand still und frag’ dis Gwüsse zerscht, S’cha Dütsch gottlob, und folg sim Rat.

Dieser Vers beeindruckte mich damals tief und er hat mich während meinem ganzen Leben begleitet. Kreuzwegerfahrungen teilen wir alle; Augenblicke in welchen wir uns entscheiden müssen, auf welchem Weg wir weitergehen. Manchmal kommt es auch vor, dass wir  plötzlich entdecken dass, wir uns in einer Sackgasse befinden. Den Weg zurück erleben wir dann oft als recht mühsam und entmutigend, vielleicht will sogar Hoffnungslosigkeit aufkommen. Die Aufforderung, nach dem Weg zum Guten zu fragen ist mit Hoffnung verbunden, wenn wir bereit sind darauf zu gehen: „Dann werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen!“ Hoffnung, lässt uns „nicht zuschanden werden“, sie ist ein strahlendes Licht, das auf den vielleicht noch unklaren Weg scheint.

Mögen wir alle in diesem Jahr den Mut haben, auch einmal still zu sein, zu hören – und dann mutig vorwärts zu gehen, auch wenn wir nicht nur Verständnis und Beifall dafür erhalten. 

Gemeinschaftsleben und Arbeiten

Zum ersten Advent kam ein Projekt zum Abschluss, das einige Zeit auf der Pendenzenliste  stand: wir konnten unsere Schlössli Krypta (Keller Kappelle) einweihen. 

Im November kam  das Wort: „Gehet ins Gebirge und holet Holz herbei und baut das Haus!“ wortwörtlich zur Erfüllung. In Aeschiried wurde das alte Blaukreuzferienhaus abgerissen. Roger frage bei der Hausleitung nach, ob wir etwas von dem Abbruchholz haben könnten. Kurz bevor es soweit war, durften wir uns noch „bedienen“. An dieser Stelle möchten wir uns bei Familie Zimmerli ganz herzlich dafür bedanken. So rissen Darren und Malcolm (ein Freund aus Neuseeland) an einem Samstag den alten, aber noch immer schönen Lärchenholzboden aus dem ehemaligen Gemeinschaftsraum heraus. Die Breite entsprach genau den Massen von unserem Keller! Während Lizzi und Darren für eine Woche in den Ferien waren, „zauberte“ Malcolm den „aus alt mach neu“ Boden in den Keller! (Unterlegt mit einer guten Isolation aus Wolle von unseren Schafen.) 
Steckbrief von Malcolm Rutherford: Darren und Malcolm haben in Neuseeland zusammen in einer Studentenwohlgemeinschaft gelebt und studiert. Er hat einen Abschluss in Zoologie und Ökologie und war im praktischen Artenschutz-und Erhaltung tätig. Als Sohn eines Schafzüchters bringt er viel praktisches Know-how mit. Daneben ist er ein begabter Fotograf und bestreitet damit im Moment seinen Lebensunterhalt. Er hat sich entschieden, Teil unserer Gemeinschaft zu werden, auch wenn er im Augenblick mehr unterwegs als hier ist. Vor seiner Abreise haben wir Malcolm als erstes „travelling member“ d.h. als erstes Mitglied das nicht ständig [image: image2.wmf] 
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hier wohnt, sondern auf Reisen ist, in die Gemeinschaft aufgenommen. Er plant in diesem Sommer zusammen mit seiner Freundin die letzten Feinarbeiten in der Krypta und die Malerei an der Decke fertigzustellen. Danke, Malcolm!

Im Schlössli selbst wurden in diesem Herbst von Oktober bis Dezember zwei Zimmer im ersten Stock gründlich renoviert. Sara Steinhauer hat unter Roger's Aufsicht, dieses Projekt geleitet, andere immer wieder in den Renovationsprozess integriert und viele Arbeiten zum grossen Teil auch selbst ausgeführt. Das Resultat ist richtig "schlösslihaft", findet ihr nicht? Gut gemacht Sara!

Emmanuel hat sich im Herbst vor allem um das „Herunterfahren“ des Gartens gekümmert. Nebst verschiedensten Arbeiten hat er im Dezember dann bei den Malerarbeiten im Schlössli mitgeholfen. Die kreative Seite von Emmanuel findet in der Herstellung von wunderschönen, keltischen Holzkreuzen Ausdruck! Danke für deinen Einsatz!

Micha hat eineinhalb Jahre bei uns mitgearbeitet. Nebst zeitweiliger Mitarbeit in der Küche war er vor allem für das Rasenmähen und die "Blätterberge" im Herbst zuständig. Jetzt hat Micha sich 
entschieden, mehr Zeit im Bereich Musik und Liederschreiben zu investieren. Wir lassen Micha mit einem lachenden und einem weinenden Aug’ ziehen! Herzlichen Dank und alles Gute, Micha!

Esther hat im ersten Teil ihrer Praktikumszeit hier viel Neues erlebt. Während den Herbstmonaten war sie vor allem mit der Obsternte und der Verarbeitung derselben beschäftigt. Vor allem die Berge von Quitten die wir geschenkt bekamen, mussten zu Saft, Gelée, Mus, Sorbet oder Pästchen verarbeitet werden. Daneben unterstützte sie Sara bei den Malerarbeiten. Wir freuen uns, dass Esther in diesem Jahr nochmals für einige Monate zurückkommt. Danke, Esther!
Unterstützung für Mitarbeiter

Vor einigen Jahren haben wir entschieden, dass Praktikanten/innen und Mitarbeiter, die aus unterschiedlichsten Gründen auf keine finanzielle Unterstützung von Familie, Freunden oder Gemeinde zählen können, nicht selbst für Essen und Unterkunft aufkommen müssen. Im vergangenen Jahr haben einige junge Menschen tatkräftig mitgearbeitet und sehr aktiv den Dienst hier mitgestaltet. Für die finanzielle Unterstützung, die wir für Mitarbeiter im vergangenen Jahr erhalten haben, sind wir sehr, sehr dankbar. In der Realität reicht es jedoch bei weitem nicht. Von verschiedenen Seiten sind wir dazu ermutigt worden, doch ab diesem Jahr ein Mitarbeiterkonto zu führen, damit auf diesem Weg finanzielle Unterstützung für Mitarbeiter gewonnen werden kann. Auf dem EZS genügt ein Vermerk: Mitarbeiter! Ganz herzlichen Dank an alle, die ganz besonders die Mitarbeiter hier auf dem Herzen haben!

Mitarbeiter gesucht

Wir brauchen dringend jemanden, der oder die mit Freude für 50% im Büro arbeiten würde, um Roger zu entlasten und freizusetzen, damit er einerseits mehr Zeit für Menschen hat; anderseits erfordert die ganze Entwicklung des Dienstes und die entsprechende Vernetzung mit anderen Leitern mehr Zeit. Auch für das Haus suchen wir eine Frau, im  Bereich Gastfreundschaft mit allem, was dies mit sich bringt, damit Ursula wieder vermehrt Zeit zum Schreiben und für die Retraitenarbeit hat.
Nachbarschaft

Das vergangene Weihnachtsfest haben wir wiederum unter den Linden, mit einem grossen Feuer und einem Weihnachtsbaum, den wir von der Firma Oesch geschenkt bekamen, zusammen mit unseren Freunden aus der Nachbarschaft gefeiert. In diesem Jahr war es aber so kalt, dass wir 

alle dann dankbar waren, für die Weihnachtsgeschichte und das gemütliche Zusammensein, bei Familie Hight im Bauernhaus Unterschlupf zu finden. 

Zuwachs im Hühnerhof

Ebenfalls im November wurde uns ein Pfauenpärchen geschenkt. Die notwendige „Residenz“ wurde von Malcolm aus den alten Fensterläden des Blaukreuzferienhauses gezimmert! Die Abschlussarbeiten wurden zu einem Teamwork in klirrender Kälte. Aber das Resultat lässt sich sehen.

Nachhaltige Nutzung der zur Verfügung stehenden Ressourcen

Das Pendant zur letztjährigen Sommer Schule für Europäische Studien, findet im Winter jeweils am Jubilee Centre, in Cambridge, England statt. Thema in diesem Winter: Christentum, Klimaveränderung und nachhaltiger Lebensstil. Verschiedenste christliche Wissenschafter die sich seit Jahren mit dem Thema auseinander gesetzt haben hielten dazu Referate. Uns hat es ermutigt und bestätigt, dass der eingeschlagene Weg richtig ist. Mit Malcolm haben wir dafür einen kompetenten Berater gewonnen. Konkrete Schritte zur weiteren Umsetzung sind in der definitiven Planungsphase. Wir werden im nächsten Brief mehr dazu berichten.
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Bio-Schaffleisch

In der nächsten Woche werden einige von unseren Schafen und Lämmern geschlachtet. Wer sich für Schaffleisch oder Trockenwurst interessiert, soll sich doch bitte so bald als möglich bei uns melden. 

Veranstaltungen 

"Marriage week" die Ehewoche vom 7.- 14. Februar 2008

Der 14. Februar wird auch in der Schweiz als Tag der Freundschaft und der romantischen Liebe gefeiert. Wir unterstützen die „Marriage week“ die von verschiedenen Familienorientierten Organisationen in der Schweiz lanciert wird. Aus diesem Grund laden wir Ehepaare ein, am 14. Februar 2008 hier im Le Rüdli einen Eheabend, gemeinsam mit anderen Ehepaaren zu verbringen. 

Beginn: 19.30 Uhr mit Apéro, kleinem Nachtessen, Input und gemütlichem Beisammensein.

Osterwoche – In den Fussstapfen des leidenden Christus gehen

Von Palmsonntagabend bis Karsamstag bieten wir jeden Abend eine Stunde der Besinnung mit anschliessendem Abendgebet an. Wir würden uns freuen, wenn viele unserer Freunde diese Zeiten mit uns verbringen würden. Beginn: jeweils 20.00 Uhr. Am Karsamstag planen wir eine Nachtwache und

Osterfeier.

Irische Segensgebete schreiben, ein Kreativworkshop den wir gemeinsam mit Hanspeter Schmutz vom VBG Institut durchführen. Der Workshop ist ein Ausdruck von dem, was hier im Le Rüdli in den vergangenen Jahren entstanden ist. Dazu möchten wir ganz herzlich einladen und zugleich auch darauf hinweisen, dass die Übernachtungsmöglichkeiten begrenzt sind! 

Allen unseren Freunden danken wir ganz herzlich für die Treue und Freundschaft und auch die finanzielle Unterstützung im vergangenen Jahr. Ganz besonders freuen wir uns auch immer wieder über persönliche Rückmeldungen. Wir wünschen euch allen eine gesegnete Zeit.

Mit lieben Grüssen

Ursula Langel
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